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n»Ca«»"«bote erscheint
* aM  außer an Sonn,

«nti Feiertagen.
«ierteljahr - p' -i»

mrAomburg einschließ.
L Bringerlohn Mk. 2.60
^ der Post Mk . 2.25
schließlich Bestellgebühr
Wochenkarten 20 Pfg.
gtojdne Nummern 10 Pfg.

i aafecate kosten die fünf.
«Kaltene Zeile 15 Pfg ., im
^ Aekiamenteil 30 Pfg.
Der Anzeigeteit des Tau-
erböte wird in Homburg

' ^ i>liirdorf auf Plakat¬
tafeln ausgehängt.

amMbok

^omburger
Anzeiger für Bad Homburg v.d. Höhe

Gegründet 1889

DemTaunusbote werden
folgende Gratisbeilage«

beigegeben:
Jeden Samstag:

Jllustr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land»
und Hauswirtschaft * oder

„Lustige Welt*
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt v > . 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr. l , TelephonNr .9

Zweites Blatt.
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5er Garten der Vergessenheit.
Sin Kriegsroman aus der Türkei.

Von Anuy Wothe.
Copyright 1914 by Anny Wothe, Leipzig.

(Nachdruck verboten .)
Unwillkürlich, ohne es zu wollen, hatte

«ist seine Rede der bilderreichen Sprache
0  Ostens angepatzt . So stark war die Ein-
«lung der zauberhaften Umgebung und des
«tischen Reizes, der von der jungen Türkin
uhren duftigen Gewändern ausging . Ein
«sch hielt ihn gefangen, vergessen war alles,
s ihn bedrückte, — die jüngstenEreignisse —
jj  vernichtets Leben. Nur ein Gedanke,
i Wünschen beherrschte ihn , diese stille weitze

Jume da vor sich an sein Herz zu heften und
pit heißem Liebesstrahl ihren Kelch zu öffnen,

mir ihr Dust ihn berauschte. Schon streckten
hjauchzend seine Hände nach der Verschleier-
i aus, da durchzuckte ihn schreckhaft der Ge¬
ilte:
„Vielleicht würde fie unter diesem Liebes-

iuhle welken und sterben."
Haltlos lieh er die schon erhobenen Arme

»len.
Nein, nicht so, nicht so.

j Die junge Türkin lehnte regungslos an
Marmorstein. Wie zwei Sterne flammten
schwarzen, sammetweichen Augen aus der
'en Vermummung.
»Dein Wort klingt weich, Fremdling , wie
vergessenes Lied. Aber ich darf ihm nicht
"en", kam es von der Türkin Lippen , und
var Horst, als zitterte in ihren Worten

Spott.
..Weshalb riefest Du mich?" fragte Horst

„Warum treibst Du ein so grausam
>iel mit meinem Herzen?"
..Weil ich Dich retten möchte aus Rot und

„Woher kennst Du mich? Du Krone mein ?"
„Besinne Dich, Fremdling , wo wir einan¬

der begegnet find."
Horst schüttelte stumm das Haupt . Plötzur

aber flammte sein blaues Auge auf.
„Ich weih es. Du gleichst einer , die all¬

zeit meiner Auge Licht gewesen. Du gleicht
einer — ob auch mein Auge nie Dein Antlitz
sah — die ich anbetete , scheu und fern , Tag
und Nacht."

„Du hast sie vergessen?" kam es leise hin¬
ter dem Schleier hervor.

„Vergessen? Wer könnte sie vergessen, der
ihr einmal genaht —? Nein , überall seh ich
nur sie, die schlanke weitze Lilie , die duftreiche
Rose, die meinem armseligen Leben Licht und
Glanz vrlieh , der nun für immer geschwun¬
den, seitdem sie mir kündete, mit unserem
Scheiden sei die Vergessenheit unser Teil . Aber
auch aus dem Grabe wachsen wild glühende
Blumen , tränenschwere Rosen der Erinnerung.
Und Du, Du Holde, bist eine Blume aus die¬
sem Garten . Wenn ich Dich sehe, Deine
schlanke Gestalt , Deiner sammetschwarzen Au¬
gen Dunkel, dann blühen aus dem verwilder¬
ten Garten der Erinnerung tausend Wun¬
derblumen auf . "Dann möchte ich Dich um-
sossen und nimmer Dich lassen, denn Du und
die, die ich liebe, sind Eins . Unzertrennlich
seid ihr mir ."

Ein leises, fast spöttisches Lachen klang
hinter der Schleierbinde.

„Du wirbst seltsam um mich, Fremdling.
Die andere liebst Du, und mich willst Du er¬
ringen . Wie soll ich das verstehn ?"

„Latz den Schleier sinken! Rur einmal
gönne mir , Dein Antlitz zu sehen. Fühle , wie
niein Herz stürmt, wie es Dir entgegenpocht,
der Tageslärm ist ja längst der Nacht gewichen.
Wir sind allein , Herrin ! Niemand sieht Dich,
nur ich allein !"

Er hatte sich vor der jungen Türkin auf die
Knie geworfen. Flehend hob er seine Hände
zu ihr auf.

Einen Augenblick stand die hohe Frauen¬
gestalt unbeweglich und blickte in das von Lei¬
denschaft durchglühte Antlitz des Mannes zu
ihren Fützen. Dann hob sie zögernd die schlanke
Hand . Des Schleiers Binde sank von ihrem
Gesicht, und Horst starrte voll Entsetzen in das
durchsichtig blasse Frauenantlitz mit den pur¬
purroten Lippen und den sammetschwarzen
Augen, das er Tag und Nacht zu sehen meinte,
das er liebte mit aller Glut seines Herzens.

„Prinzessin Larissa !" Mit wildem Schrei
war er aufgesprungen , und nun starrte er sie
an wie einen Geist, die Entschleierte, die wun¬
dersam wie ein Traum vor ihm stand, und nun
gütig , milde ihm entgegenlächelte.

„Bin ich denn wahnsinnig ?" murmelte
Horst, die Hand an die Stirn pressend.

„Nein , lieber Freund ", gab die Prinzessin
lächelnd zurück. „Danken Sie Gott , datz ich
mit Ihnen zufällig auf die „Elpis Milena"
geriet und so Gelegenheit fand , Ihre Torheiten
— verzeihen Sie — zu beobachten. Um diese
Torheit nach Möglichkeit gut zu machen, bin
ich hier ."

„Darum ", kam es wie ein dumpfes Stöhnen
aus Horsts Munde , und feine Hände umklam¬
merten flehend die der jungen Prinzessin,
„nicht aus Liebe zu mir sind Hoheit gekom¬
men?"

Ein wehmütiges Lächeln irrte um die roten
Frauenlippen.

„Sie wissen ja , bester Freund , datz Wünsche
und Hoffnungen von Prinzessinnen schweigen
müssen.

Als wir in Athen für immer Abschied von
einander nahmen , da ahnte ich nicht, datz ich
sobald hier bei Nacht allein Ihnen in den hei¬
ligen Gärten gegenüber stehen würde , um
Ihnen zu wiederholen , datz der Traum ausge¬
träumt ist — sein mutz, Horst v. d. Neye."

Ein Jauchzen, ein überseligee Jauchzen
kam von seinen Lippen.

„Nein , Prinze ssin,"  jubelte er auf . „Die

heutige Begegnung sagt mir mehr als alles
andere , datz Sie mich lieben . Äkogen auch
Berge und Meere sich zwischen uns legen, mag
man uns auf ewig hartherzig auseinander
reitzeu niemand kann uns wehren , datz wir
uns lieben. Ich lese es in Ihren Augen, in
Ihrem fützen, holden Lächeln, datz Sie mein
sind — für immer und ewig mein !"

Er wollte sie leidenschaftlich an ach ziehen,
aber Pri zessin Larissa trat in unnahbarer
Hoheit einen Schritt zurück.

»Ich hoffe, Baron " sprach sie mit fester
Stimme , obwohl in ihren schwarzen Samet-
augen ein heitzer, sehnsüchtiger Schleier lag,
„datz ich mein Bettrauen keinem Unwürdigen
schenkte. Sie wissen oder ahnen doch, datz ich
die Sklavin meines Stiefvaters bin . Er hält
mich mit eisernen Banden ."

„Wer hindert Sie , diese Bande zu zer¬
reißen ?" fragte Horst ungestüm.

„Es ist unmöglich. Er ist Verwalter mei¬
nes Erbes , er hat väterliche Gewalt über mich
— ich bin vorläufig ganz in seine Hand ge¬
geben."

„Aber Sie werden frei werden . Prinzessin.
Jede Kette sprenge ich, die Sie bindet ."

„Sie haben noch den Glauben und das
Hoffen der Jugend , Baron ", kam es müde, mit
einem herben Zug um den Purpurmund , von
den Lippen der Prinzessin , „ich habe beides
längst verlernt . Aber die Zeit rinnt . Nicht
von mir , von Ihnen will ich sprechen."

„Sie wissen, Hoheit , wer mir die Doku¬
mente nahm ?"

Prinzessin Larissa spähte um sich, als fürchte
sie einen Lauscher.

„Mein Vater ", kam es leise und gequält
von ihren Lippen.

Ganz fassungslos sah ihr Horst in das
blasse Gesicht.

(Fortsetzung folgt .)

Seien Sie nicht gleichgültig
dem ungeheuren Vorteil gegenüber, den Ihnen das selbsttätige
Waschmittel Persil beim Waschen bietet.

Sie schonen Ihre Wäsche
dabei bedeutend, denn Persil wäscht ohne Reiben und Bürsten
nur durch einmaliges lU—xlt  ständiges Kochen. Jede uta von
Seife, Seifenpulver oder sonstigen Waschmitteln ist unbedingt zu
vermeiden, da diese die *

selbsttätige Wirkung
von Persil nur beeinträchtigt und dessen Gebrauch

unnütz verteuert.
Man beachte folgende

GEBRAUCHS - ANWEISUNG!
Man löse Persil in kaltemWasserdurchUmriihrento
Kessel auf, lege die Wäsche hinein und brmge sie langsa^
zum Kochen. Nachdem die Wasch « * s;e j n
unter zeitwe|Mgem Umrühren geko ht h t I ^

ssstr ? - » « » » **«» “ « -
HENKEL & Cie., DÜSSELDORF,

a ftHüz? - Henkel ’ s Blelch - Soda.

Am 1. Oktober
richtet

Steinhötels -HaDdelsscünle
Frankfurt a« NI«, Kaiserstrasse 51.

Tel. Römer 4644

Neue Handelskurse
zur gründlichen Ausbildung in allen KontorfSchern ein.

Anmeldungen werden rechtzeitig erbeten

Man verlange Prospekt.
(3318

Preise für Herren «Bedienung.
Rasieren 20 Pfg. Haarschneiden 50 Pfg.
Bartschneiden 30 Pfg. Kopfwäschen 30 Pfg.

Preisermässignng bei Karten zu 10 Nummern

Karl Kesselschläger,
1866 ] Louisenstr . 87 , Telefon 317.

ErllfttM,er>l-es Kleid!
Auch die Moden sind jetzt auf die
Zeit abgestimmt und spiegeln den
deutschen  Geschmack wieder. Die
beste und preisw . Uebersicht der
letzten Kleiderformen enthält das
neue Favorit - Moden - Album (für
Herbst und Winter) (nur 60 Pfg .)
Jugendmoden-Album (60 Pfg .) bei
Heinrich Stötzer, Louisenstr. 57.

3 Zimmerwohmmg
zu vermieten. Näheres (2670

Ferdinands -Anlage 19 p.

Ab 1. Oktober zu vermieten:

Schöne 3Zimmerwohnung
und Balkon, Küche und allem .Zu¬
behör, elektt. Licht und Gas.

Wilh . Reinhard tun.
3338 ) Louisenstraße 94.

Freundliche Wohnung
im Dachstock von 6Zimmern , Küche
und Kammer extra, elektr. Licht zum
1. Okt. zu vermieten. Preis monatl.
45 Mk. Saalburgstraße 57,
289) Eingang Triftstraße.

fr 1
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Wohnung * - Anzeiger,
uhr. „Auch

^llhr . "®e
llsfichtli

tzonntagmei

BMa
(Gemarkung Gonzenheim) 2 Mm
von der elektr.Haltestelle; 8 Zrmmer,
Bad, Gas, elektr. Licht und reich¬
liches Zubehör mit Vor« u. Hinter-
aarten auf 1. Oktober zu vermieten
ev. zu verkaufen. [2643a

Näheres g . fruit ». Sensal.

Die Wohnung I
im Erdgeschoß des Hauses Kaiser J
Friedrich- Promenade 21, bestehend m
aus 4 Zimmern , Küche nebst ^
Zubehör ist zum 1. Nov. ds. Js.
zu vermieten. I -

Näheres ist im Stadtbauamt zu
erfahren. 3271a i
Bad Homburgv. d. H., 30. 8. 1915

Stöbt Bauverwaltung . "Moderne
6 Zimmerwohnung

nebst Gartenanteil in meiner Villa
Frankfurterlandstraße 80 zum1. Okt.
zu vermieten. Näheres (2725a

Chr . Lanz , Maurermeister
und Bauunternehmer.

Mod. Laden °
in erster Gefchäfslage, auch große I
2 oder 4 Zimmerwohnung
zu vermieten. Zu erfragen in der
Geickäftsst d. Bl . unter 2981«. | »

Gymnastumftraße 14
herrschaftliche3 Simmerwohn-
ung pari, oder2. Stock auf1. Okt.
evt. früher zu vermieten (3422a

Näheres g . Fuld , Sensal und
im Hause selbst2. Stock.

Eine schöne 1 3
3 Zimmerwohnung

mit Küche, Mansarde und allem Zn-
behör auch elektrisch Licht sofort zu '
vermieten. 2678a ^

Dornholzhaufen,
Sonnenbadstraße 2.5 Zimemohmng

im ersten Stock mit 2 Balkon, Bad, I
Gas und elektr. Licht. 2 Mansarden
1 Keller per sofort zu vermieten.
2371a) Louisenstraste 101.

3 Zimmerwohnung
mit abgeschlossenem Vorplatz, Gas,
Wasseru. allem Zubehör per 1. Okt.
1915 zu vermieten.
fiouis Labiler . Höhestraße 44.2 herrschasntche

5 ZlMtkmhilßNgt«
im 1. oder 2. Stock mit Gas,
elektr . Licht , Bad und allem
Zubehör zum 1. Oktober zu
vermieten . 2687a

Schwedenpfad 4—8.

1. St . Henchelheimerstr . 14
moderne 3 Zimmerwohnung»
Küche. Bad. FremdenzimmerMan¬
sarde und Gartenanterl per 1. Okt.
an ruhige Leute zu vermieten.

Zu erfragen daselbst und
2391a Dietigheimerstr. 24.

Landgrafenstraße 36
3. Stock eine 4 evtl . 5 gimmer-
wohnung zu vermieten. (3024a

Näheres daselbst parterre.

3 Zimmerwohnung
mit oder ohne Wafchereibetrieb ev.
auch mit Werkstätte fürs Jabr 400J&
auf 1. Oktober zu vermieten.
2777a) Näheres 3. Fuld.4 Zimmerwohnung

im 3. Stock nebst allem Zubehör zum
1. Ottober zu vermieten. (2353a

Landgrafenstraße 38.
Näheres Löwengasse5 part.

3 Zimmerwohnung
sofort oder 1. September zu ver¬
mieten. „tr % 15a

Götzenmuhlweg 2.
Schöne

4 Zimmerwohnung
in einer meiner Villen mit Bad,
GaS u elektrisch Licht per 1. Okt.
zu vermieten. (256oa

Baugeschäst Vorig,
Kirdorferstraße 10.

3 Zimmerwohnung1.St.
abgeschlossenen Vorplatz. Wafferund
Gas und allem Zubehör sofort Zu
vermieten. nr k a ,( d^ a

Audenstraße9. |
Erster Stock

Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Küche und allem Zubehör zu
vermieten. Homburg -Kirdorf
3038a Landstraße 26.

Zu ecsraaen im Hinterhaus.

Kirdorferstratze
Herrschaft!. 4 Zimmerwohnung.
der Neuzeit entsprechend eingerichtet
nebst Küche, Bad, Kleiderraum, Gas,
elektr. Licht, 2 Keller u. Mansarde

Im Parterre

' (3303a
?i|v. ww
gegenüber dem Depot.

Schöne

Zimmerwohnung
iAa«* öi .v!rin*  500 3ß.)(Preis 500 M .)

eute auf 1. Oktober zu
Näheres (2541a

3 . fruld , Sensal.
Schöne

3 Zimmer mit
mieten.

Wohnung
Zubehör zu ver-

2473a
Kafernenftraße 2.

Ein Zimmer mit
per sofort zu vermieten. '

Dorotheenstrahe,

uftaltun«wa

Zimmerwohnung
mit allem Zubehör per 1. Marmor
^S. 11« ü/tCUĈTCvoder früher zu vermieten. --
~~~3a Dietighe im erstratze 17 pari.

3 Zimmerwohnung
für 1. Oktober zu vermieten.
3382a) Thomasftraße 10.

Neu hergerichtete
3 Zimmerwohnung

im Seitenbau, Parterre an kinde
loses Ehepaar billig sofort zu ve
mieten. Gas vorhanden (33d.

H. Gerecht, Wallstraße 5.
Schöne 28

3 Zimmerwohnung
alles mit Linoleum belegt m gesum
der. freier Lage ist mit allem # u,
behör. sowie eine oder mehrer>_ - , ' _ 1 . . . Mötl

VfUlUcli .
(Tnrnimis . Saalburgstr. 4.

2 Zimmerwohnung
an ruhige Leute zu vermieten.

Gonzenheim,
2419a

2
im 1.
XL-U» UHU - yjT
vermieten. Zu erfragen rm 1. -Bll
2458a Schmidtgasse 5.

2 Zimmerwohnung
Zubehör sofort zu vermieten
274 6a Dorotheenstraße 21/23.

Eine schöne 274
2 Zimmerwohnung

mit 2 Balkons von Garten u

rum iuuvvvi  wv **.**v.*-,
25 00a) Näh daselbst Erdgeschoß.

Louisenstraße 86
3 oder 4 gimmer-

(3341ageräumige
woIhttmtq zu vermieten. (334

4 ZiMMtwllhMW

Eine »r

Dreizimmerwohnung
im zweiten Stock vom 1. Oktober
ab zu vermieten (2667a

Gluckensleinweg 16.
Zu erfragen parterre.__

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör in der Nähe des Kgl.
Schlosses Preis 450 M auf 1. Sept.

U4vva-_ vwwywm | evtl , später zu vermieten. 3223a
Schöne 4ZiMMerW0hNUNg Näheresg. yuld. Somfenfto.J 6.

mst Zubehör im 2. Stock auf
Oktober ev. früher zu vermieten.
2496a)_ Obergaffe 14.

Taunus sofort evtl
vermieten. Höhest

Eine
2 Zimmerwohnung

^ _ .Sv QufopfifVr in

u vermieten.
Elisabethenstraße 2.

~~l  3ininitrmol )umig
_rx Ai ’SJia  unh rtlfom flll]

hör itn Hause Wallstr 27-
zu vermieten . ( 2<

Näheres Höhestratze II
Kleme

parterre zu vermieten.

mit Bad, Balkon und Loggia zu
vermieten. (3014a

Zu erfragen
Louisenstraße 132 b im Laden.

Schöne

4Zimmerwohnung
mit Balkon nebst Küche 2 Man¬
sarden, 2 Keller, Gas II . Stock
,um 1. Oktober 1915 zu vermieten,
"reis 700 M . [2533«

Elifabethenstr . 52.
Zu erfragen Ludwigstraße 14.

4 Zimmerwohnung
zu vermieten für 460 Mark per
1. Oktober oder später. 3054a

H. Kern , Haingasse 14.

In
Ober-Eschbach

a. d. Haltestelle(Neubau) sehr schöne
geräumige

3 Zimmerwohnung
(Hochparterre) mit Bad, groß. Bal¬
kon, Waschküche' elektr. Licht, großer
Bor- und Hintergarten, staubfreie
ruhige Lage, sofort zu vermieten.

Näheres bei (3187a
Aua . Lang , daselbst.

3 Zimmerwohnung
bis 1. Okt. evt. auch früher zu ver-
mieten Mühlberg 3,
2474a Wascherei Sahm

gm i . Stock
eine4 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör zum 1. Oktober
zu vermieten. (2567a

g . Lang , Höhestraße 32.

3 Zimmerwohnung
im Hinterbau (Aussicht nach der
Straße) zum 1. Oktob. zu vermieten.
2611a Thomasstraße 6.

Eine (2880a
Zimmerwohnung

mit allem Zubehör im 1. Stock des
Hauses Lechfeldstratze 5 zum
1. Oktober zu vermieten.

Näh. daselbst Hauseingang links.
Die Wohnung

im Dachstock des Marktlauben-Ge-
bäudes bestehend aus 2 Zimmern,
Küche und Zubehör ist sofort
zu vermieten.

Näheres ist im Stadtbauamt zu
erfahren. (3270a . an  ruhige Leute auf 1. Okt. zu
Bad Homburgv. d.H.,30. Aug. 1915 mieten. Näheres 2541a

Städt . Bauverwaltung.

Schöne.3 Zimmerwohnung
‘JjgJJ in bester Kurlage (Preis 500 M.)

an ruhige Leute auf 1. Okt. zuver.
g. 191o mieten. Näheres 2541a

mverwanung . I g . ftulb , Sensal. J Kailer -frr reor yi
Verantwortlich für btt Schrlstlettung: Friedrich Nachmann, füi/ bei i Anzeigenteil : Heinrich

2 Zimmer!
sofort zu vermieten.

Schöne
3 Zimmerwohnung

2612a)
Zwei

sofort und bis 1. Oktober zu
mieten. Näheres (3

Obergcksse if
schöne . .

mit Zubehör. Gas, Wasser zu
mieten. ('

Schöne

mir w» «
Familie sofort zu vermieten.

St audt , Rathausgasse
Herrschaftliche

Wohnung

Kleine Wohnung f £
zu vermieten bei E . Wagner , ^ ^
2636a ' Kafernenftraße 1.

Prima Existenz ! E
Haus mit gutgehender Metz- sind
aerei krankheitshalber sofort zu gim
günstigen Bedingungen zu verkaufen
durch g . Fuld , Sensal. (2426a

Wohnung t <
von 4 Zimmern mit sämtlichem Zu- I
behör, elektr. Licht sofort zu ver-
mieten 2551a &1Kaiser Friedrich Promenade ll'/,

» >om 1. Oktober ad ev. sruyer4) ist die Wohnung im2St. mit
meines Hauses, bestehend aus 3 Herr
Zimmern, Küche, etc. mcl. Wasser- rn d
geld für Mk. 425 — an ruhrge Leute unteI zu vermieten. Badeeinrichiung elektr. I ^
Licht u. Gas vorhanden. Zu erst, der

A . Schick. Haingaffe1 iSI2398a) erster Stock.
Kleine Wohnung

an ruhige Leute zu vermieten.
2986a Mühlberg 8-. 1

Eine kleine Wohnung
e I zu vermieten im 3. Stock (3239a
. L. Lok . Louisenstraße61 /8.

Schöne 1 ju
Parterre-Wohnung

in der Ferdinandstraße 4 bis 5
Zimmer mit Zubehör ist aufs JahrL- zu vermieten. Zu erfragenmder

^ 1 Geschäftsstelle ds. Blattes u. 2726a mrt

r, Kaiser Friedrich -Prom . VA Ga
u Wohnung 1. Stock (nahe der Zu
ck Kaserne) sofort zu vermieten. Nay.
- 1 2961a) Hotel Metropole

Schöne I 3
™ Mansardenwohnung 33

sofort billig zu vermieten.
— Ad Fröhlichstein Nachs.
da 1 3362a Louisenstraße 81.

Hochparterre l
:m 4 Zimmer, Elektr. Licht, Gas sofort üe
zu billig zu vermieten. (2964a
5t. | Hohenstraße9. _

Eine Wohnung
, per 1. Oktober zu vermieten. t

°,rt| 2520a| Höhestratze 13 h<
Kleine Wohnung

an ruhige Leute zu vermieten.
3244a Mühlberg 14.

»g ! Schöne I -
;6a Mansardenwohnung 4

3- 4 Zimmer bis l . August zu *
vermieten. (2616a ti

Saaiburgstratze 56. (

Herrschastswohnung
in einer Villa, enthaltend4 Zimmer. ,
Bad, 2 Balkons, Veranda. Gas ;
elektr. Licht und reicht. Zubehör

lly nebst Gartenanteil aus sofort oder
75a p Oktober zu vermieten. (3120a
k. ! Näheres I Fuld.

Eine Wohnung
.oten Zstehendaus3 Zimmern und allem
8 beubehör ist sofort zu vermieten.
-2— Näheres in der Geschäftsstelle dieses1Blattes unter 3159a
L Schöne Wohnung
L86a1 im Seitenbau zu vermieten. 2369a
r. 1 Orangeriegasse2. |

ina  Schöne Wohnung
Ber. bestehend aus 5 Zimmern , Küche

448a nebst Zubehör, Bad, abgeschl. Vor¬
platz zum 1. Oktober zu vermieten.

2L«a Näheres (3445a
z Kiffeleffstratze 11.
“,,B‘ Möbl. Zimmer
1. Nähe Bahnhof zu vermieten.

- 3365a Ferdinands-Anlage3 11.

Programm^* vom 1»
Morger

um

aa: Konze
und 8—H
Mittags r

^looiführung

Möbl. Zimmer]

^ . .
Dorotheenstratz

Schlafftelle
neten.

Dietigheimerst
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. und 8- 10
Mag: Kon,
Ahr. Abend

m Abend."
L, und Aboi
M Platz 50
jjwoch: Kon

und 8—l
n.Abend.

.„neistag: Ki
j Uhr und 8-

Militi
1 llhr. Leuch

tstag: Kon
, Uhr. 2m §
.. „Auf Best
jtenidylle in

ibfon. M

Laden
Louisenstrchl

Zu vermieten:
3 möblierte gin

Ferdinands?!-

Wohnung
mit Zubehör zi
Ferdinandsank

Schöne

lltlci, <nuufi , —- a
an ruhige Leute

len.
LouisenstrO)

Gut möblierte!

Gartenhi
, 4 Mansarde^
ischküche fofot
Zu erfragen

Zu vermi<
verbautes Haus-

llge,
enthaltendalle«

Eine schöne

6 Zimmer mit . Küche, Bad u
allem Zubehör im 2. St . für
1. Oktober oder früher zu
vermieten . (2709a

«ail er -frriedr Promen . 24.
- - “ ' ' " chudt; Druckt

zu vermieten. „ 4̂02a
Rind'sche Stiftsstraße 28.

2638a Louise

47Elisabethenstraße
1. Stock, 3 große Zimmer mit Zu-
behör (Balkon) zu vermieten. (3292a

LandvU
modern, 10 räum>g' ßt) j
billigst zu verkause^ ^
Gonzenheim^veyvr auuuuuuui.  "

unb Verlag Schudt'r BuchbruckeretBad Homburg v -
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;ens 8 TJ

Herr
r „Lobew

i Kompa:
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ase Ich
irri Aus
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sie aus Ä

dingsstimr
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Ab«

«sjubel Ms
rture„M:

öie aus c
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ure z . 1
1 Bürge

ä Wien-Ler

m

Wohnung 1 aus dei

Möbliertes'
LäweNg^

3
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war ein Jüngling . "

rlhr »Der Regimentspapa ."

^sfichtliche Witterung

meitt ttocfen. Ml.

enfttj

m

an1
Zu.

ieses

4 . Fantasie aus dem „ Barbier
von Sevilla “ Rossini.

6 . Spinnerlied und Ballade
aus „Der flieg . Holländer “Wagner.

7 . Hiawatha Morett.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Brückner.
1 . Radetzky . Marsch
2 . Ouvertüre „Isabella“
3 . Hymne an Brahma aus

„Vasantasena“
4 . Fantasie aus Carmen
5 . Ouvertüre „Athasia“
6 . Puppenmädel . Walzer
7 . Witgenlied
8 . Musikalisches Füllhorn

Suppe.

Halvorsen.
Bizet
Mendelssohn.
Fall.
Simon.
Kral.

Haltungen der Kurver-
" waltung.

«rnarötnot für die Woche
1, . bi - 25 . S -pt.

I Morgenmusik an den Quellen
um 8 Uhr.

.. . . . Konzerte der Kurkapelle von
,.nd 8— 10 Uhr . Von 4b «- 6 ' /g

^mittags und 8— 10 Uhr abends
Vorführungen . Leuchtfontäne -Schein.

«t-a : Konzerte der Kurkapelle von
und 8— 10 Uhr.

««taq - Konzerte der Kurkapelle von
lüg Abends 8 Uhr im Konzertsaal

«i Abend." Eintritt gegen Vorzeigen
r und Abonnementskarten frei . Re-
M Platz 50 Pfg.
tiiDO* : Konzerte der Kurkapelle von

^ud 8— 10 Uhr . Abendskonzert:
n,Abend.

.Oeistag : Konzerte der Kurkapelle von
* xlbr und 8 —10 Uhr.

Militärkonzerte von 4 — 5% und
| Uhr. Leuchtfontaine.

tstag: Konzert der Kurkapelle von « , «a ^icht von selbst auf sich befin-
Uhr. Jm Kurhaus -Theater . ^Abends ^ können ? Veranlassung hierzu liegt doch
„Auf Befehl der Kaiser,rn Eme ^ ben  Gxkchxhnifsen des Weltkneges und

temdyllr in 3 Akten von Bodanzk , . Lüaenfeldzug gegen uns sattsam vor.
>bson. Musik von Bruno Granrch - | lieben Michel rutscht die Zipfelmütze-

nicht nur über die Ohren , nein auch über
die Augen!

Stolz steht der e,ferne Mrchel vor dem
Kurhaus . Stolz wird er auch gewesen sein,
als er gehört hat , daß nach Einschlagen des
dreitausendsten Nagels der betreffende Herr

Eingesandt.
In einer der letzten Versammlungen der

Stadtverordneten wurde mit Rücksicht auf
die Kosten der Wunsch ausgesprochen , daß
die Polizei -Verwaltung nicht allzuscharf mit
der Ausmerzung von Fremdwörtern auf
Schildern u . f. f . vorgehen solle . Wenn ein
solcher Wunsch auch zu billigen ist , so sei
darauf aufmerksam gemacht , daß es mit der
Beseitigung fremder Ausdrücke auf Schildern
u . i . w . allein nicht getan ist . Leider sitzt dem
Deutschen die Fremdemümelei so sehr im
Blut , daß man sich gezwungen steht Hilfe
bei der Behörde zu suchen . Diese aber kann
nur in beschränktem Matze eingreifen . Das
Feld , auf dem die Fremdentümelei noch
blüht , ist leider noch allzugrotz . Sollte unser
Deutsches Volk durch die Ereignisse des

soll , denn ganz lassen sie sich weder der uns
noch in anderen Staaten ausmerzen . Außer¬
dem kann man ein Fremdwort schon ein¬
mal gebrauchen und doch ein guter Deutscher
sein . _

Aus der Nachbarschaft.
F . C. Wetzlar, ' 17 . Sept . Die hiesige

Unterosfizierschule wird in einigen Tagen
wieder eröffnet werden.

Marburg , 17 . Sept . Das tandratsamt
hat einen Preisüberwachungsausschutz ein¬
gerichtet . Diesen wird aufgegeben , alle er¬
wiesenen Fälle von Wucherpreisen zur An¬
zeige zu bringen.

Vermischte politische Nachrichten
Vermehrung des holländischen

Nationaiv e rmög en. Köln , 17 . Sept.
Wie der Korrespondent der „Kölnischen Volks¬
zeitung " in Middenburg von zuverlässiger
Seite erfährt , hat das holländische steuer¬
pflichtige Nationalvermögen sich seit Anfang,
des Krieges um rund eine Millarde vergrößert.

Neue Ehrenzeichen in Hessen
Nach einer Bekanntmachung in der „ Darm-
städter Zeimng gedenkt der Großherzog
Verdienste im Kriege , die nicht mit der
Tapferkeitsmedaille oder mit dem militärischen
Sanitätsverdienstkreuz ausgezeichnet sind,
durch dos allgemeine Ehrenzeicken mit der
Inschrift :,.Für Kriegsoerdienste !" zu ehren.
Es ist am vorgeschriebenen Bande , von Of¬
fizieren , Unteroffizieren und Mannschaften
am Kriegsbande zu tragen . Um besonders
auch die Tätigkeit würdigen zu können , der
sich viele im Verdienste der Kriegsfürsorge
gewidmet haben , stiftet der Großherzog ein
Ehrenzeichen für Kriegsfürsorge . _

18 Sepembtet 1915
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienst . Herr

Dekan Holzhausen
Nachmittags 2 Uhr 10 Min . Herr Pfarrer

Wenzel . (Eph . S, 14 — 21 .)
Mittwoch , den 22 . Sept . , nachmittags 4 Uhr:

Feier der Annahme der diesjährigen Konfirman¬
den.

Abends 8 Uhr 30 Min . : Kirchliche Gemein-
fchaftsstunde im Kirchensaal 4.

Donnerstag , den 23 . Septbr . Abends 8 Uhr 10
Min . : Kriegsbetstunde  mit anschließender
Feier des heil . Abendmahles.
Gottesdienst in der evang . Gedächtniskirche.
Am 16 . Sonntag nach Trinit ., den 19 . September.

Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfairer
Wenzel.

Mittwoch , 22 . September , abends 8 Uhr:
Kriegsgebetitunde.

Evangel . Jünglings - und Männer-
verein - Homburg.

Vereinsraum : Kirchensaal der Erlöserkirche.
Sonntag , d . 19 . Sept . , abends 8 Uhr 30 Min .: Der-

einsabend : Besuch aus dem Feld . Gebetsver¬
einigung,

Dienstag , 8 Uhr : Turnen,
Mittwoch 8 Uhr : Trommler und Pfeifer.
Freitag , 9 Uhr : Posaunenstunde.
Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen.

ir jut
sanlagl

Dill
utiittet

König .“
Kompanie , Marsch Aetten.

fcre „Deutsche
schenschaft “ Weidt.
j Traum . Walzer Waldteufel,
raphrase Ichgrüsse dich Nehl.

irri Aus dem VolkeSchreiner.

Nachmittags 4 Uhr:
j : Herr Kapellmeister Brückner,
estrophäen, Marsch Friedemann
rture „Die Belagerung

i Corinth“ Rossini.
: der Fischermädchen Blon.
isie aus Martha ^ Flotow.

Wälzer Strauss.
ctamoc-moll Chopin,

isische Wachtparade Lincke.
Abends 8 Uhr.

Nicode.
®ie aus der Oper

JJetto “ Verdi.
fwture z . Op . ,Martha 1 Flotow.
ier Bürger , Walzer Ziehrer.
Ik.  Händel.
fWiener Volksmusik Komzak.

atWi
fort f"

Bad Homburg.
Swmtag , 19 . September,
gens 8 Uhr an den Quellen.

:Herr Konzertmeister Meyer . I nicht " Hne UH u n" de7 sondern einD ip l"° m
L: „Lobe den Herrn den mächtigen | hat . Ja , lieber Michel , du hast

Sprachkenntnisse genug , um deine schöne
Sprache schänden zu lassen ! Nun noch einige
Beispiele ! In dem Kurhaus und den Kur
anlagen gibt es noch Toiletten,  die Ru
hebänke sind nicht für Kurgäste bestimmt
sonder reserviert,  die städtischen Körper-
schäften beschließen keinen Rech nun gs
oder Haushaltungsplan  sondern , man
höre , einen Haushaltungsetat.  Woh¬
nungen sind immer noch „per  sofort " anstatt
„sofort"  oder „zu sofort " , per 1 . Ja¬
nuar statt „zum  1 . Januar " zu vermieten.
Die Tagesblätter wimmeln voller „Offerten'
statt „Angeboten"  u . s. f . Ist es denn
gar nicht möglich in deutschen Zeitungen
die unnötigen und leicht durch deutsche Aus¬
drücke zu ersetzenden Fremdlinge zu verban-

,nen?  Michel werde doch einmal deutsch
. . , __ , , , i kerndeutsch in deinem Denken , Fühlen und

jubei Marsch Huttenberger deiner Sprache!ffture „Maritana Wallace.
Anmerkung der Schriftleitung : Wir ver

öffentlichen diese Zeilen , weil sie mit vollem
Recht tadeln , wo und was zu tadeln ist.
Wenn z. B . die Polizei -Verwaltung die
Fremdwörter an Geschäftsauffchriften ent¬
fernen läßt , so ist vor allem zu erwarten,
daß im Rathause damit aufgeräumt wird.
Da kann man viel verdeutschen : Polizei,
Magistrat . Sekretär (Ratschreiber ) und Sek
retariat , Büro (Schreibstube ) und viele an
dere . Daß in den Zeitungsanzeigen immer
noch Fremdwörter stehen , ist mehr die Schuld
der Auftraggeber als der Geschäftsstellen
Soweit uns die Fassung der Anzeigen über¬
lassen ist, schreiben wir statt Offerte : Ange
bot oder einen passenden deutschen Ausdruck,
die Expedition ist in eine „Geschäftsstelle
umgetauft (der von verschiedenen Seiten mehr
fach angemahnte Zeitungskopf mit Redak¬
tion , Expedition usw , ist gegossen und kann

Montag, den 20 . September,
pgens 8 Uhr an den Quellen.

S: Herr Kapellmeister Meyer.
„Liebster Jesu wir sind hier .“

| "‘geunerin . OuvertureBalfe.
‘dien Opitz,

i u.Werben . Walzer Blon.
*tte über Abts
Rächt “ Nehl.

Sri „Glückliche
®jahre“ Schreiner.

^ .Nachmittags 4 Uhr : i uuu , w
| Herr Kapellmeister Max Brückner , daher nicht geändert werden ), und statt p
®Wr , Marsch Blon . schreiben wir lieber auf oder zum -- Wir

re „Das goldene begrüßen alle .Anregungen Fremdworter
8 vl will durch gute deutsche Ausdrücke zu ersetzen,

' aus den AphorismenNicode . I glauben aber ni cht, daß man , zu streng sein

Telegramme.
Verhaftung von sozialistischen Duma¬

abgeordneten.

Wien , 18. Sept . Das 8 Uhr Blatt berichtet
ans Stockholm : In Petersburg sind der Ab¬
geordnete Tscheidse und 17 Mitglieder der
Duma in ihren Quartieren durch die Polizei
festgenommen worden . Das Dumagebäude
und diePetersburger Bahnhöfe sind militärisch
bewacht . (Dtsch. Tagesztg .)

Die Italiener am Suezkanal?
Bon der italienischen Grenze , 18. Sept . (T.

U.) Die „Privincia di Como " berichtet aus
Nizza : Der Kommandant der ägyptischen Kü¬
stenverteidigung sei am 30 . August nach Rom
gekommen zur Besprechung über die Frage,
ob italienische Truppen anstatt nach Eallipoli
nach Aegypten zur Verteidigung des Suez¬
kanals verschickt werden sollen , da sie hier eine
Verpflegungsbasis in Tripolis hätten.

Deutsche Unterseeboote im Schwarze « Meer.
Amsterdam . 18. Sept . (T . U . ) Dem T «-

legraaf wird gemeldet : Einige deutsch-tür¬
kische Unterseeboote haben vor kurzem im

Schwarzen Meer die Küste bei Krim paffiert.
Ein Tauchboot wurde von dem ruffischen
Wachtposten bemerkt und zwar am südlichen
Ende der Halbinsel Kertsch . Das Tauchboot
kam zwecks Orientierung an die Wasserober¬
fläche gegenüber dem Kap Pschaudi und wurde
angeblich sofort von der ruffischen Küstenbat¬
terie beschoffen. Nachdem es einige Schüsse ab¬
gegeben hatte verschwand es schnell wieder.
Aus der offiziellen Mitteilung geht hervor,
so meint der Petersburger Korrespondent der
„Morningpost " . daß dieses Tauchboot von
neuestem deutschen Typ war , anscheinend da¬
rum , weil es mit Kanonen versehen war und
Schüsse mit der Küstenwache wechselte . Man
vermutet , daß das Unterseeboot nach den tür¬
kischen Gewässern gelangt ist , aber die Frage,
wie es durch die Dardanellen kommen konnte,
bleibt ungelöst . _ _

Gottesdienst - Ordnung
der katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt

zu Bad Homburg.
Sonntag , den 19 . September , morgens 6 Uhr:

Frühmesse nach bestimmter Meinung ; 8 Uhr:
Kindergottesdienst ( hl . Messe zu Ehren des heil.
Herzens Jesu ) ; 9i/z Uhr : Hochamt mit Predigt;
lli/s Uhr : heil Messe (nach bestimmter Meinung)
mit Predigt ; Nachmittags 2 Uhr : sakramentalische
Bruderschafts -Andacht ; abends 8 Uhr : Andacht in
allgemeiner Not . Die Kollekte ist für das hl . Grab
bestimmt.

Montag , den 20 . Sept . , morgens 6 1/* Ubr ; heil
Messe für Geheimen Aat Heinrich von Langen;
7 Uhr : Schulgottesdienst (hl . Messe für Frau
Elisabeth Diehl .)

Dienstag , den 21 . Sept . (Fest des hl . Apostels
Mathäus ) morgens 6 lU  Uhr : hl . Messe für die
Pfarrei ; 7 Uhr : hl . Messe zu Ehren des heil.
J ferzens Jesu.

Mittwoch , den 22 . Sept ., morgens &U  Uhr ':
hl . Messe nach bestimmter Meinung ; 7 Uhr : hl.
Messe für Frau Susann « Hoffmann.

Donnerstag , den 23 . Sept ., morgens 6 1/ . Uhr:
hl . Messe nach bestimmter Meinung ; 7 Uhr : Schul-
gottesdicnst (hl . Messe für Frau Anna Maria
Eelzer , geb . Kemps .)

Freitag , den 24 Sept . , morgens &U  Uhr : heil.
Messe zu Ehren des kostbaren Blutes für Gottlieb
und Emilie Parnau ; 7 Uhr : hl . Meffe für einen
gefallenen Krieger.

Samstag , den 25 . Sept . , morgens &U  Uhr:
heil . Messe für Frau Susann « Hoffman ; 7 Uhr:
hl . Meffe für verstorbene Angehörigen.

Sonntag , den 19 . Sept ., nachm . 4i/ g Uhr:
Versammlung des Dienstbotenvereins ; abends
nach der Andacht : des Jünglingsvereins.

Montag , 20 . Sept , abends 9 Uhr : Versamm¬
lung des Gesellenvereins.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöserkirche.

Am 16 . Sonntag nach Trinit ., den 19 . September.
Vorm . 8 Uhr : Christenlehre für die Konfir

manden des Herrn Pfarrer Wenzel
Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Dekan

Holzhausen . (Eph . 3 , 14 — 17al

Gottesdienst -Ordnung
der kathol . Pfarrei St . Johannes der Täufer

Bad Homburg Kirdorf.

Sonntag 7 Uhr : Frühmesse , 8 Uhr Vorm . :
Hochamt mit Predigt , ‘/z2 Uhr nachm . Andacht.

Werktags : 6 Uhr Schulgottesdieust 7 Uhr:
hl Meffe . Samstags in der Kapelle des Schwe¬
sternhauses.

Die 7 Uhr Messe fällt von Montag bis Freitag
aus.

Jeden Tag abends 8 Uhr : Kriegsandacht.

Christliche Versammlung . Elisa-
bethenstr . 19a,I . Jed . Sonntag Vorm.
11—12 Uhr für Kinder ; jed. Sonntag Abend
von 81/2—9hü Uhr öffentl . Dortrag , jeden
Donnerstag abend 8 (4 Uhr Bibel - und Ge¬
betstunde.

Laferrafijälfesfe deulsdieZigaiEffeiifibrik

Der heutige Tagesbericht war bis zum
schtuß des Blattes noch nicht eingetroffe « .

Heberraschend schnelle Hebung des ^ ^ meinb^
findens bei den meisten Krankheiten Bejitl ?u ^g

iSSSää
•inctivunff . Aerztliche Leitung.

Institut für Bestrahlungstherapie Lange Meile 5.
Ärztl. Leitg. : ür. med. Braun. Baltestelle Gasanstalt.Tel 10

^Ifächern erteilt
Thieiecke » (2559
^nstraße 17 . I.

Schöne

2 Zimmetwohnung^
sofort zu vermieten ^ 3a

Louisenstraße 26 , III . L>t.

5 Zimmtmehimns
mit Bad , Gas und elektr. Licht,
modern eingerichtet zu vermieten.
2669 ) Ferdinands -Anlage 19 p.

Lichtspiele :: Bad Homburg-Kirdorf
,1 11 Kirdorfepstrasse 40 . 11 11

Morgen Sonntag nachmittags 4 u . abends 8 Uhr
Dep grosse Sensationsschlager 1

Zweite Tür links
Pikantes Lustspiel in 4 Akten in der Hauptrolle Hanny Weisse
sowie das üblich bekannte Schlagerprogramm.

Soldaten haben mittagsu. abends halbe Preise._ (3478

Hardtwald -Restaurant.
Morgen , Sonntag 19. September,

Grobe Kino -Vorführungen
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Fesselnde Dramas,
Kriegsbilder vom östl. u . westl . Kriegsschauplatz.

Natur -Aufnahmen in bunter Reihenfolge ete.
Zu zahlreichem Besuche ladet höfl . ein

2410) G . Scheller.
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Verkauf von Altmetall.
Dienstag , den 2t. ds. Mts., vormittags 10 Uhr soll verschiedenes

Altmetall , wie Butzeisen . Schmiedeeisen und Eisenblech öffent¬
lich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft im Rathaushof.
Bad Homburg v. d. H ., den 18 . Sept 1915 . (3488

Stadt . Vauverwaltung.

Hamburger sreiw. Feuerwehr.
Zu der Montag den 20 . Sept . ISIS , nachmittags

8 Uhr im Kurgarten stattfindenden

Bekanntmachung
Aussührungsbestimmungen

zu der . Bekanntmachung , betreffend Beschlagnahme , Meldepflicht und
Ablieferung von fertigen gebrauchten und ungebrauchten Gegenständen
aus Kupfer . Meffing und Reinnickel " vom 31 . Juli 1915.

No . M 325 a / 7 15 K R . A.

Besichtigung
und!  der darauf folgenden Hauptversammlung im

Schützenhof, laden wir die Kameraden unseres Korps freundlichst ein.
Da mehr wie die Hälfte unserer aktiven Kimeraden zur Fahne ein«

berufen sind, werden alle älteren Kameraden dringend gebeten , zu dieser
Besichtigung iu Uniform erscheinen zu wollen.
348ch Der Verwaltungsrat.

1. Ausführungsorgan.
Gemäß § 11 der Verordnung ist die Durchführung derselben

für den Bezirk der Stadt Bad Homburg v . d . H . dem Magistrat über,
tragen.

2. Meldepflicht.
Die von der Beschlagnahme Betroffenen haben unter Benut¬

zung des vorgeschriebenen Meldevordrucks eine Bestandsmeldung der
beschlagnahmten , in ß 2 der Verordnung gekennzeichneten Gegenstände
an den Magistrat (Abtlg . Bauverwaltung ) bis zum 26 . September ds.
Irs . einzureichen . Von der Meldepflicht ist befreit , wer die Gegen,
stände innerhalb der gesetzten Frist freiwillig abgeliefert hat , der keine
Gegenstände der gedachten Art besitzt oder in Gewahrsam hat.

Bei Haushaltungen , deren Vorstände während der Meldepflicht
abwesend sind , ist der Verweser der Haushaltung bezw der Ver¬
wahrer des Schlüssels zur Meldung verpflichtet . Ueber Ausnahmen
in dringenden Fällen entscheidet der Magistrat

Die Meldevordrucke werden den von der Verordnung betrof¬
fenen Personen und Betrieben rechtzeitig zugeste t werden . Sollte Je¬
mand versehentlich bei Austeilung der Vordrucke übergangen worden
sein , so hat er sich dieselben rechtzeitig bei der Unterzeichneten Stelle

3. Freiwillige Ablieferung der befchlagten und sonstigen
Gegenstände.

Die freiwillige Ablieferung der beschlagnahmten Gegenstände
kann in der Zeit vom 24 . ds . Mts . bis 25 n . Mts . an jedem Mon¬
tag , Mittwoch und Freitag , Nachmittag von 2 bis 5 Uhr im Rathaus,
Hof , Eingang neben der Stadtkasse erfolgen . _

Wenn Zweifel bestehen , ob die Gegenstände unter die Ver¬
ordnung fallen , so gibt das Stadtbauamt auf Verlangen Auskunft.
Zu den Gegenständen aus Messing (8 2, Klaffe A der Verordnung)
gehören auch solche aus anderen Kupferlegierungen , wie Rotguß , Tom¬

bak , Bronze .̂ erwünscht , daß die freiwillige Ablieferung der
beschlagnahmten Gegenstände in möglichst großem Umfange stattfindet,
weil dadurch später zu erwartende zwangsweise Abforderung derselben
vereinfacht wird . Ferner ist es im vaterländischen Interesse erwünscht,
daß auch andere , d. h . nicht beschlagnahmte Gegenstände aus den m
der Verordnung genannten Metallarten gegen die in 8 9 der Verord¬
nung angegebenen Uebernahmepreife abgeliefert werden . .

Die Ablieferer erhalten eine schriftliche Anerkenntmsbescheim-
gung . Die Verwiegung der abgelieferten Gegenstände erfolgt im Bei¬
sein der Ablieferer . v . . . „

Die Anerkennungsbescheinigvngen werden an der Stadtkaffe
durch Auszahlung der Uebernahmepreife eingelöst.

4. Bestandsveränderungen
Alle in § 2 der Verordnung vom 31 . Juli ds . Irs . angege¬

benen Gegenstände sind mit dem 31 . Juli ds . Irs , nachts 12 «ihr,
beschlagnahmt mit der Wirkung , daß die Vornahme von Veränderun¬
gen an ihnen verboten ist und rechtsgeschäfrliche Verfügungen über sie
nichtig sind . Etwaige Veränderungen , die aus besonderen Gründen
erfolgen müssen , sind nur mit Zustimmung des Magistrats , an den die
Anträge zu richten sind , zulässig . Die Befugnis zum einstweiligen ord¬
nungsmäßigen Gebrauch der Gegenstände bleibt unberührt.

5. Zwangsweise Einziehung.
Die zwangsweise Enteigung und Einziehung der beschlagnahmt

ten Gegenstände wird später durch eine weitere Verordnung bestimm
werden.
8. Ersatzbeschaffung für die beschlagnahmten Gegenstände.

Bezugsstellen und Preise für Ersatzgegenstände werden noch
bekanntgegeben werden . Es wird aber darauf hingewiesen , daß m der
jetzigen Zeit Ersatz nur für solche Gegenstände beschafft werden sollte,
die unbedingt notwendig gebraucht werden.

7. Strafbestimmungen.
Auf die in 8 12 der Verordnung des stellvertretenden General¬

kommandos des 18 . Armee -Korps vom 31 . Juli ds . Irs . angegebenen
Strafbestimmungen wird hiermit hingewiesen.

Bad Homburg v. d . H ., den 20 . August 1915.

3163)

Der Magistrat.
(Baurerwaltung .)

Geschäfts-
Den verehrlichen Einwohnern von Seulberg,

Bad Homburg  und Umgegend die ergebene Mit¬
teilung , dass ich beute Samstag ^ den 18 . Sep«
tember , meine neue errichtete Wirtschaft

„Zum Bahnhof“
in immittelbarer Nähe des Seulberger Bahnhofs eröff¬
nen werde.

Zum Ausschank gelangt selbstgekelterter Apfelwein.
Bier (Taunusgold) aus der Homburger Actienbrauerei,
sowie reine Weine aus guten Lagen. Für gute Küche
ist ebenfalls bestens gesorgt . Ich werde eitrigst be¬
strebt sein, meine werte Gäste in jeder Weise zufrie¬
den zu stellen und bitte um geneigten Zuspruch.

3487)

Hochachtungsvoll

Georg Kitz
Seulberg  im Taunus.

Aenderungen Vorbehalten . Klavierbegleitung.
Bon 4%— 6% Uhr haben auch Kinder Zutritt . Preise der Plätze:

I . Rangloge M . 1 .50 Parkettloge M . 1.— Sperrsitz M . 0 .50 Mlli-
tär und Kinder halbe Preise.

Den Heldentod starb nach schwerem Leiden
im Heiligen Geist Hospital zu Frankfmt a . M.
an den Folgen seiner am 8 . Nov . 1914 erhal¬
tenen schweren Verwundung mein innigstgeliebter
Gatte , der treubesorgte Vater seiner 6 Kinder,

unser lieber Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwager , Neffe
und Onkel

Daniel Weil
Wehrmann im Land wehr-Inf .-Reg. Nr. 118

Inhaber des eisernen Kreuzes
(3483

im Alter von 37 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Bad Homburg v. d . H ., 17 . Sept . 1915.

Die Beerdigung findet statt : Montag , den 20 . Sept .,
morgens 10V- Uhr v. Portale des Friedhofes in Rödelheim aus.

Gesangverein Gonzenheimi. T.
Nachruf.

Am 3 . September starb den Heldentod auf dem östlichen
Kriegsschauplatz unser aktives Mitglied

Km Kar!Mi».
Wir betrauern in dem Entschlafenen ein allzeit treues

Mitglied , dem wir stets ein gutes Andenken bewahren werden.

Der Vorstand.
3486)

Für die überaus herzliche Teilnahme sowie
für die zahlreichen Ehrungen und Blumenspenden
anlässlich des Heimgangs unserer treubesorgten
und unvergesslichen

Frau Snsanna Hoffmanii
geh . Buch

sagen wir innigsten und herzlichsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Wilhelm Heun-

Bad Homburg v . d . H., den 18. Sept , 1915.

3476)

Preiswüdiger (3471
möblierte Zimmer

und größere Wohnungen ev. mit u.
obne Pension . Louisenstr . 98.

Kurhauslheater Bad Hamburg.
Lichtfpiel-Dorführungen.

Spielpla « für Sonntag » den 19. September 1915
von 4 6 V2 Uhr Nachmittags

Kriegsaufnahmen.
Der Feind im Land Schauspiel aus dem Jahr 1870/714 Akte

Hauptdarstellerin Henny Porten
Einlage

Abends von 8— 10 Uhr
Kriegsberichte (3474
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Bumlle als Räuber wider Willen Komödie

Messingu. alle
kauft zu besten Preisen

Sal . Id s t e
Telefon Ist,

jaunnsbc
alich außer

und Feier

Süßeru. Rach
Apfelwed

3481 ) gur „ Wall
Wilh . Sadtler,

Vierteljahi
str Homburg

Bringers
bei der Post
»schließlichB

„chenkart,
,elne Numm

-ate koste
tcne Zeile

Keklamentei!
.«nzeigete
chote wird ir
. Kirdorf au
tafeln auso

in allen Sorten ist zu hs
Iof . Bla,

3480 ) Höhestrch

Brechäpsr
schöne gemischte fl

per Zentner 8 M
3482 ) Elisabethenftra!

Kleine Apfel!

igebuchdes

Mi
Im kleine K
Sansibar de

kampfunf

zu verkaufen
Gonzch . g

Homburgch 0m
-— 1" m< ’ zahlreich

der Engl
len sind,Brechäpsi2

2afel = und Koch«! t Dcffcntlic
preiswert abzugeben . auszuspriÄS

‘Butterbirne »eneral erkl
Pfd 12  Pfg zu verkeilst“n3des„Han
3485)

t hat. Es n
«de vergrötzt

ntion ern
Schuhtva

lS der Pl

talen Heber
rnen Zr

l  l werde En
Mitarbeiten

1.1 nagen fest
Eungen i,

werden?
lrgsfiihrun

Herren
Ledersandalen
Lederpantoffel
Lederpantoffel
Hauspantoffel

. Damen
Ledersandalen

Vestaspangenschuh g tamufgVtid
Coperspangen chuh >» - Verbündete
Segeltuchhalbschuh
Lastinghalbschuh
Lederpantoffel
Hauspantoffel

ferner
Herrn Hackenstiefel 45/4#
Damen Schnürstiefel 36-4«

Karl BV
Schuhlager

Rind ' sche Stifts

4.

3»
«tas

Wehrpstj-
di

ilnterhau
eine b.
Wehr;

len der !
_ dr, die
"h Sie, die

•ni Am
^n, was

Minder

'duOt

beseitigt schnell und
Dr. Bufleb’s Warzen»

ä Fl . 30 Pfe'T
Bei Hofl. Otto Vojiit

' Tarten

Ankalls
v. gebrauchten
gahngebiffenu - G^
aller Art gegen ufrt1

Karl Lagne
Schulstraße>

M »d»
für hier , Frankfurt
hohem Lohn gesucht- W
ae werbl . Stellen ». E -

Fräulet«
mit guter Handschrift
graphie u . Schreibm "'"
such: baldigst .
Off . u . K 3475 Gejo'

l Türke,"
nbilberb-

Pm ein SBa;
Wie Der
^Eie ih,
Dienst de

‘ß  sich
nosia

auberi
l *** Ruf

5, un
•erben.

pmell 1
Tjptttet

iii
"urschlos

Eme ;chöne
zwei Zimmerwohnung

im Hinterbau evtl , mit Mansarde
vom 1. Oktober ab zu vermieten.
3477a ) H aingasfe S.

Mädchen ß'
geböte nach
fonmnaftttWtfftS lkP
— - puSPl

3  ZimmeM"

Eingang

•Uj csfesten

Anzeigenteil. Hnnrich Schützt; Druck und Verlag Schudl's Buchdruckerrt Bad Homburgo. d. &


	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111

